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Politiſche Nachrichten. 
ena 2 
Berlin, d. 9. Mai. Des Königs Majeſtät 
haben, auf Grund der Beſtimmung im Artikel 77 
der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 31. Januar 1850, den 
Präſidenten des Staats⸗Miniſteriums beauftragt, 
die gegenwärtige Sitzung der Kammern am heu⸗ 
tigen Tage zu ſchließen und davon mittelſt Allex⸗ 
höchſter Botſchaft vom 7. d. Mts. beide Kammern 
mit der Aufforderung in Kenntniß geſetzt, zu dem 
gedachten Zweck im hieſigen Königlichen Schloſſe 
zuſammenzutreten. In Folge dieſer Aufforderung 
hatten ſich heute Nachmittag um 2 Uhr die Mit⸗ 
glieder des Staats⸗Miniſteriums und beide Kam⸗ 
mern im weißen Saale des Königlichen Schloſſes 
verſammelt. Nachdem die Führung des Protokolls 
von Seiten des Staats-Miniſteriums dem Geheimen 
Ober⸗Finanzrath Coſtenoble, von Seiten der erſten 
Kammer dem Schriftführer Abgeordneten von Els⸗ 
ner, und von Seiten der zweiten Kammer dem Schrift—⸗ 
führer Abgeordneten Eckſtein übertragen war, hielt 
der Präſident des Staats-Miniſteriums, Freiherr 
von Manteuffel, die nachſtehende Anrede an die vers 
ſammelten Kammern: f 
„Meine Herren! Die preußiſchen Kammern ftehen 
am Schluß ihrer zweiten regelmäßigen Sitzung, 
welche länger als vier Monate Ihre angeftvengte 
Thätigkeit in Anſpruch genommen hat. Der Be⸗ 
ginn Ihrer Berathungen Het in eine bewegte, kritiſche 
Zeit. Drohenden Gefahren gegenüber war die ge⸗ 
ſammte Wehrkraft des Landes aufgeboten in einem 
Umfange, wie noch nie, und mit einem Erfolge, 
der das preußiſche Volk mit dem Selbſtgefühl feiner 
Kraft erfüllte, dem Auslande Achtung gebot. In⸗ 
zwiſchen traten Verhältniſſe ein, unter welchen die 
Regierung Sr. Majeſtät nach ihrer pflichtmäßigen 
und gewiſſenhaften Erwägung den Kampf mit deut⸗ 
ſchen Bruderſtämmen vermeiden zu können glaubte. 
Es war aber bei der Stimmung des Landes na⸗ 


türlich, daß andere Anſichten über die damalige Lage 
der Dinge bei Ihren Berathungen nicht ohne Aus⸗ 


druck blieben. Der Patriotismus beider Kammern 


hat indeß Konflikte vermieden, welche nur geeignet 
geweſen wären, der Stellung Preußens nach außen 
Gefahr, ſeiner inneren Entwickelung Schaden zu 
bringen und auf die daher allein die Gegner Preu⸗ 
ßens mit Hoffnungen blicken konnten. Mit Eifer 
haben Sie ſich, meine Herren, Ihrer hohen Auf⸗ 
gabe zugewandt und durch die Früchte Ihrer Thä⸗ 
tigkeit ſich neue Anſprüche auf den Dank des Lan⸗ 
des erworben. 34 Geſetzentwürfe ſind, nachdem ſie 
in beiden Kammern ihre verfaſſungsmäßige Be⸗ 
rathung gefunden haben, der Staatsregierung vor⸗ 
gelegt und zum Theil ſchon nach erfolgter Aller⸗ 
höchſter Sanction durch die Geſetzſammlung publi⸗ 
eirt worden. Sie haben, meine Herren, die 
Befriedigung, daß ein neues Strafgeſetzbuch, wel⸗ 
ches, um einem dringenden Bedürfniſſe abzuhelfen, 
durch langjährige Anſtrengungen vorbereitet war, 
Ihrer Mitwirkung nunmehr ſeine Vollendung ver⸗ 
dankt. Durch Ihre Zuſtimmung zu dem Ihnen. 
vorgelegten und nach dem Ergebniß Ihrer Be⸗ 
rathungen ſanctionirten Geſetz über eine Klaſſen⸗ 
und klaſſifizirte Einkommenſteuer haben Sie die 
Mittel zur Beſtreitung der erhöhten Bedürfniſſe 
des Staatshaushalts gewährt, wobei die weniger 
bemittelten Klaſſen der Bevölkerung nicht nur mit 
einer Steuererhöhung verſchont, ſondern theilweiſe 
ſelbſt erleichtert worden find. Der Staatshaushalts⸗ 
etat für das Jahr 1851 iſt feſtgeſetzt und durch 
Bewilligung eines Kredits von 11½ Millionen 
Thalern haben Sie der Regierung die Mittel zur 
Deckung der Koften gewährt, die durch das Auf⸗ 
gebot der militairiſchen Kräfte des Landes nicht ohne 
mannigfachen und bleibenden Nutzen für ſeine Wehr⸗ 
kraft erwachſen ſind. Haben auch einige Geſetzentwürfe 
in dieſer Seſſion ihre Erledigung noch nicht gefunden, 
ſo iſt doch durch deren Erörterung, ſo wie durch die Ver⸗ 


handlung über mehrere von den Kammern ſelbſt 
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ausgegangene Anträge und an ſie gerichtete Peti⸗ 
tionen der Regierung ein Material gegeben, deſſen 
ſorgſamſter Erwägung Sie verſichert ſein dürfen. 
Sie haben, meine Herren, durch die Beſchlüſſe, 
welche Sie über die Ihnen vorgelegten Geſetz⸗ 
entwürfe gefaßt haben, der Regierung die Ueber⸗ 
zeugung gewährt, daß ſie ſich im Weſentlichen mit 
den legislativen Körperſchaften des Landes in 
Uebereinſtimmung befindet. Es wird die angelegent⸗ 
liche Sorge der Regierung ſein, dieſe Ueberein⸗ 
ſtimmung durch umſichtige Ausführung und kräf⸗ 
tige Handhabung der Geſetze ferner zu erhalten 
und zu fördern. Der Rückblick auf dieſe Seſſion 
iſt demnach geeignet die Ueberzeugung zu befeſtigen, 
daß der alte preußiſche Sinn auch in den Formen 
der unter Ihrer Mitwirkung dem Lande geworde⸗ 
nen Verfaſſung mächtig iſt, und daß ſomit die 
Hauptbedingung der Entwickelung Preußens auf 
ſeinen hiſtoriſchen Grundlagen von den Wirren 
dieſer Zeit unberührt geblieben iſt. Die Feinde 
dieſer Entwickelung, die Feinde göttlicher und menſch⸗ 
licher Ordnung überhaupt, raſten allerdings eben 
ſo wenig, wie die Leidenſchaften von denen ſie be⸗ 
wegt werden. Aber die Revolution, in welcher 
Geſealt und wo ſie auch auftrete, wird die Regie⸗ 
rung Sr. Majeſtät wachſam und feſt, ſie wird 
Preußen gerüſtet finden. Die drohende Haltung 
jener Feinde macht es, abgeſehen von anderen 
Gründen, allen deutſchen Regierungen zur drin⸗ 
gendſten Pflicht, Deutſchland nicht länger ohne ein 
im In⸗ und Auslande allſeitig anerkanntes Central⸗ 
organ zu laſſen. Ob nun die deutſchen Regierun⸗ 
gen jetzt zu den Formen der älteren Bundesverfaſ⸗ 
1 zurückkehren, ob die keineswegs aufgegebenen 

läne für eine Neugeſtaltung dieſer Verfaſſung 
ſpäter in zweckdienlicher Weiſe verwirklicht werden; 
die ſelbſtſtändige Entwickelung Preußens ſoll und 
wird hierdurch in keiner Weiße gefährdet ſein. Die 
wahre und ſicherſte Buchet aber einer geſegne⸗ 
ten und ruhmreichen Zukunft unſeres Vaterlandes, 


ſeines politiſchen und materiellen Gedeihens, des 


zunehmenden Wohlſtandes im Innern und ſeiner 
Geltung und Macht nach außen werden Sie, 


meine Herren, mit der Regierung Sr. Majeftät . 
in dem unermüdlichen und einträchtigen Zuſam⸗ 


menhalten und Zuſammenwirken aller Derer ſuchen 
und finden, die ſich in Treue und Glauben noch 
heute unter dem Wahlſpruche einer großen und 
ruhmvollen Zeit vereinigen — unter dem Wahl⸗ 
ſpruche; „Mit Gott für König und Vaterland!“ 
Sodann erklärte der Präſident des Staatsminiſte⸗ 
rium im Auftrage Sr. Majeſtät des Königs die 
Sitzung beider Kammern für geſchloſſen und die 
heutige Handlung für beendigt. Dieſe Rede wurde 
von Seiten der Kammern durch ein freudiges Hoch 
auf Se. Majeſtat den König erwiedert. Das über 
die Handlung aufgenommene Protokoll iſt auf vor⸗ 


gängige Vorleſung und Genehmigung von den Mit⸗ 
gliedern des Staatsminiſteriums und den Präſiden⸗ 
ten beider Kammern in drei Ausfertigungen voll⸗ 
zogen worden.“ a d 
v. Manteuffel. v. d. Heydt. v. Rabe. Simons. 
v. Stockhauſen, v. Raumer. v. Weſtphalen. 
Graf v. Rittberg. Graf v. Schwerin. 
Geſchehen wie oben, 
Coſtenoble. v. Elsner. Eckſtein. 


Berlin. Die Zuſammenkunft Se. Maß des Königs 
mit dem Könige v. Hannover ſowohl in Schwerin als 
neuerdings in Charlottenburg, ſoll eine enge Einigung 
Hannover's mit Preußen gegen die öſterreichiſchen Pläne, 
insbeſondere gegen die Abſicht den Zollverein zu ſprengen, 


herbeigeführt und eine Verſtändigung über Vereinigung 


des hannöver'ſchen Steuervereins mit dem Zollverein 
angebahnt haben. — Der Prinz v. Preußen wird 
zum 28. d. M. aus London zur Enthüllungsfeier des 
Denkmals Friedrichs des Großen in Berlin erwartet. 
— Die 1. Kammer nahm in ihrer Sitzung vom 8. 
Mai das Preßgeſetz in der von der 2. Kammer be⸗ 
liebten Faſſung an. — Der Miniſterpräſident verlas 


in derſelben Sitzung eine königl. Botſchaft, wonach 


die Kammern am 9. Mai im königl. Schloſſe zu Berlin 
geſchloſſen werden ſollen. — In der 75. Sitzung der 
2. Kammer von demſelben Tage kam das Geſetz über 
den Belagerungszuſtand mit den Veränderungen der 
1. Kammer zur Berathung. Gegen mehrere derſelben 
erhob ſich Widerſpruch, weil fie der Willkür der Mi⸗ 
litärbefehlshaber zu weiten Spielraum geſtatteten. Der 
Miniſterpräſident war der Anſicht, daß außerordentliche 
Zeiten außerordentliche Mittel erheiſchten, es daher 
nicht auffallen könne, wenn das Belagerungszuſtands⸗ 
geſetz ſtrengere Strafen als das Strafgeſetzbuch vor⸗ 
ſchreibe. Graf Dohrn will über das Juriſtiſche des 
§ nicht ſprechen. Uebereinſtimmung beider Häuſer ſei 
zwar wünſchenswerth; doch dürfe man deswegen nicht 
die eigenen Grundſätze opfern. Die 1. Kammer habe 
ja auch das Geſetz über die Miniſter⸗Verantwortlich⸗ 
keit verworfen, obgleich die Verfaſſung ein ſolches vor⸗ 
ſchreibe. Die frühere Verfaſſung ſchließe ja auch die 
Zuchthausſtrafe nicht aus, ſie laſſe nur die Wahl 
zwiſchen Einſchließung und Zuchthaus. „Sie werden, 
meine Herren (ſchließt der Redner zur Rechten gewen⸗ 
det), noch ſehr viele Leute ins Zuchthaus ſperren 
können, wenn Sie auch dem Beſchluſſe der I. Kammer 
nicht beipflichten (Bewegung). Ueberdies nenne ich 
20jährige Zuchthausſtrafe keine Milderung, ſondern 
eine Verſchärfung. Ich will lieber zu Pulver und 


Blei, als zu 20 Jahren Zuchthaus begnadigt werden, 


denn das Erſte iſt ehrenvoller als das Letzte.“ 


Sachſen. Neueſten Nachrichten zufolge wird der 
Schluß der Dresdener Konferenzen nicht in Gegen⸗ 
wart des Fürſten Schwarzenberg, ſondern mit Vor⸗ 
leſung einer Note erfolgen, 


Sachſen- Altenburg. Ein Geſetz vom 1. April 


ſpricht die Aufhebung des Lehensverbandes für den 
Umfang des ganzen Herzogthums aus. | 
Baden. Dort iſt ein Geſetz über die Rechte der 
Gemeindebürger und die Erwerbung des Bürgerrechts 
veröffentlicht worden. } N . 
Großherzogthum Heſſen. In Mainz iſt vom 
dortigen Biſchof v. Kettler plötzlich eine katholiſch⸗ 
theologiſche Fakultät eröffnet worden, ohne daß man 
Aufſchluß darüber hätte, ob die heſſiſchen Kammern 
das Geld dazu werden bewilligen ſollen, was beim 
Beſtande einer ſolchen Fakultät zu Gießen kaum ge⸗ 
ſchehen dürfte, oder ob die Mittel der Erhaltung aus 
dem Schooße der katholiſchen Kirche fließen werden. 


Oe ſter rei ch. 

In Wien geht man mit dem Antrage an den 
Bundestag um, den Sitz deſſelben nach Wien zu ver⸗ 
legen. Die Frage über den Geſammteintritt Oeſter⸗ 
reichs in den Bund ſoll zunächſt. in Frankfurt ver⸗ 
handelt werden. — Der Reichsrath ſoll nächſtens über 
die Regulirung der Finanzverhältniſſe um Rath an⸗ 
gegangen werden. — Die Fabrikenliſten, welche 
nicht blos über das politiſche, ſondern auch über das 
moraliſche Verhalten geführt werden, ſollen von 
nun an in allen Häuſern geführt und der 
Hausbeſitzer für das politiſche und morali⸗ 
ſche Verhalten ſeiner Hausgenoſſen verant⸗ 
wortlich gemacht werden!!! 

Die Breslauer Zeitung meldet von der böhmi⸗ 
ſchen Grenze, 2. Mai: Während auf den Wunſch 
des Fürſten Schwarzenberg die preußiſche Armee, 
treu der Konvention von Olmütz, ſich zurückgezogen 
hat und in demobilen Zuſtand übergegangen iſt, iſt 
in Böhmen keineswegs viel von Demobiliſirung zu 
ſpüren. Allerdings ſtehen die k. k. Truppen nicht un⸗ 
mittelbar an der preußiſchen Grenze, wie im vorigen 
Herbſte; ihre Stellungen ſind aber der Art, daß ein 
Marſch von 4 Meilen ſie auf preußiſches Gebiet bringen 
kann. Wir haben dieſer Tage eine kleine Rundreiſe 
im nördlichen Böhmen und dabei nachſtehende Beob⸗ 
achtungen gemacht. Das Oberamt Friedland iſt völlig 
frei von öſterreichiſchen Truppen. In der Stadt Reichen⸗ 
berg ſteht das 10. öſterreichiſche Jägerbataillon. Aber 
auf die Elbe zu, hart an der ſächſiſchen Grenze, find 
alle Dörfer mit Einquartierung beglückt. Die Ort⸗ 
ſchaften Aicha, böhmiſch Leipa, Kamnitz, böhmiſch 
Zwickau ſtrotzen don Truppen. In böhmiſch Leipa 
ſteht ein Diviſtonsſtab; es finden ſich dort Soldaten 
aller Waffengattungen, Jäger, Infanterie, Artillerie 
und Kavallerie; ähnlich iſt es in böhmiſch Zwickau. 
Von Kamnitz aus bis Rumburg (2 Meilen von Zittau, 
1½ von Löbau) fanden wir auf allen Dörfern k. k. 

Militär, deſſen Offtzierkorps von der Anſicht ausging, 
es werde doch nächſtens wirklich mit Preußen losgehen, 
mit deſſen ungeübten Landwehrmännern man bald fertig 
zu werden gedächte. Das an der ſächſiſchen Grenze 
ſtehende k. k. Militär beſteht beſonders aus galtziſchen 
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und kroatiſchen Regimentern und tft ſehr ſtark in ber 
Verwechſelung fremden Eigenthums. Als ein Beiſpiel, 


wie ſicher die Zuſtände durch die Anweſenheit des 


Militärs geworden ſind, ſetze ich aus dem böhmiſch⸗ 
leipger Wochenblatte (Redaktion und Verlag von Philipp 
Gerzabek, erſcheint wöchentlich einmal zum Preiſe von 
30 Kr. vierteljährlich) vom 1. Mai folgende War⸗ 
nung wörtlich her: „Schon einige Male ſind hieſige 
Bürger des Nachts durch das hier ſtationirte k. k. 
Militär inſolid angehalten, auch des Geldes benommen 
worden. A. M. F.“ BEL i 


cen. 

Zwiſchen der Abgeordnetenkammer und dem Senate 
zu Turin hat der Geſetzvorſchlag zur Beſteuerung 
moraliſcher Körperſchaͤften einen Zwieſpalt veranlaßt. 
— In Modena find 7 Perſonen, welche das Tabak⸗ 


rauchen verhindern wollten, zu je 15 bis 30 Stock⸗ 


prügeln und dieſen angemeſſenem Gefängniß mit / er⸗ 


zwungenem Faſten bei Waſſer und Brod verurtheilt 


worden. — Der Herzog v. Parma iſt in Parma, 
Radetzky in Florenz eingetroffen. — Die Demon⸗ 
ſtration der Verhinderung des Cigarrenrauchens ver- 
breitet ſich wieder über ganz Mittel-Italien vom lom⸗ 
lardiſchen Königreiche aus. — In Wien ſoll man 
große Beſorgniß vor dem Ausbruche einer neuen Re⸗ 
volution in Ober⸗Italien Haben. 8 N 


Franz. Republik. Ä 
Hier iſt nichts beſonderes zu erwähnen, als daß 
der Miniſter des Innern die Feier eines Banketts, 
welches am Todestage des Kaiſers angeſetzt war, unter- 
ſagt hat. N 


5 Portugal. 5 
Die Königin, durch den Aufſtand im Norden 
geängſtigt, hat den Grafen Thomar, welcher ſich 
auf ein engliſches Kriegsſchiff begab, entlaſſen. Neuer⸗ 
dings iſt Saldanha von der Königin zum Miniſter⸗ 
präſidenten ernannt. Die ſpaniſche Regierung hat am 
Minho ein Beobachtungskorps zuſammengezogen. 


Großbritannien und Irland. 

Die Königin hat mit dem Prinzen und der Prin⸗ 
zeſſin von Preußen am 5. Mai die Induſtrie-Aus⸗ 
ſtellung abermals beſucht. — An demſelben Tage wur⸗ 
den die Komiteeberathungen über die Einkommenſteuer 
wieder aufgenommen. 2 


Df rekseni. van 

Die Blokade der Inſel Samos ift aufgehoben 
worden. Die Wahlen zur Landesverſammlung ſind 
dort ruhig vor ſich gegangen. Der Gouverneur er⸗ 
öffnete die Sitzung mit einer beifällig aufgenommenen 
Rede, worin er Namens der Pforte verſprach, die der 
Inſel geſchlagenen politiſchen Wunden zu heilen. — 
Mehre Häuptlinge der letzten Inſurrektion ſind be⸗ 


7 


‚gnabigt worden. — Osman Paſcha iſt zu Samos i 


auf einem türkiſchen Kriegsdampfer eingetroffen und 
rüſtete ſich zur Verfolgung der den Archipelagus be⸗ 
unruhigenden Seeräuber, namentlich des berüchtigten 
griechiſchen Piraten Negro. — In Rhodos ſind 
abermals zwei Berge in Folge des Erdbebens über⸗ 
einandergeſtürzt. Die Felſen ſpalteten ſich als wenn 
Pulverminen darunter angelegt wären. Das Meer 
ſchwoll einige Fuß über ſeine Normalfläche empor und 
enorme Steinmaſſen, welche von den höchſten Bergen 
in die Thaler ſtürzten, vollendeten das ſchausderhafte 
Bild der Zerſtörung. 3 


Griechenland. 

Dort hat die Regierung viel Truppen ausgeſendet, 
um die im Lande umherziehenden Räuberbanden zu 
vertilgen. Leider wird dadurch nur der Bock zum 
Gärtner geſetzt, denn die griechiſchen Truppen ſind 
eigentlich weiter nichts anderes als organiſirte reguläre 
Räuber, und machen oft mit denen, welche ſie verfol⸗ 
gen ſollen, gemeinſchaftliche Sache. 5 


7 — — 


Lad u ſi tz i ſ che 

Bautzen, 7. Mai. Der Redaktion der Budiſſ. 
Nachr. geht Nachſtehendes zu: Soeben habe ich im 
diesjährigen Kreisblatte des Budiſſiner Kreisdirektions⸗ 
bezirkes No. 69. geleſen, daß der vermeintliche Brand⸗ 
ſtifter des neulichen bedeutenden Schadenfeuers zu Nieder- 
Gurig bei Kamenz ergriffen worden ſei. Dies iſt un⸗ 
richtig, indem derſelbe, angeblich ein Junge aus Ger- 
lachsheim im Preußiſchen, am 14. April d. J. in den 
Nachmittagsſtunden von der hieſigen ſtädtiſchen Polizei 
hier ergriffen und EN, Eingang eines Recommunicats 
des Stadtrathes zu Budiſſin vom 16. deſſ., Monats, 
wodurch ſich conſtatirte, daß der fragliche Junge be⸗ 
züglich ſeiner erſten Angaben über ſeinen Wohnort 
und ſeine ſonſtigen Verhältniſſe nur Lügen geſprochen 


Hatte, am 19. April ans königl. Juſtizamt Kamenz 


abgeliefert worden iſt. Elſtra, am 5. Mai 1851. 
Weynert, Stadtrichter. a 


Kamenz, 4. Mai. Am 3. Mai wurde die 
Ehefrau des Häuslers Kühne in Lückersdorf und an 
demſelben Tage in Biehla der Häuslernahrungsbeſitzer 
Miethke auf dem Acker vom Blitze erſchlagen. Als 
man Letzteren aufgefunden, haben ſeine Kleider noch 
gebrannt und ſind zum Theil vom Körper geriſſen 
und zerfetzt geweſen. Zwei Kühe, mit denen Miethke 
auf dem Acker fuhr, lagen todt neben ihm. — In 
Schönborn bei Biſchofswerda ſind am 5. Mai Nach⸗ 
mittags in Folge von Blitzſchlag drei Bauergüter ab⸗ 
gebrannt. A (C. W.) 


0 


Der bisherige Rentamts⸗Aktuar Schramm zu 
Neuzelle ward zum Verwalter des Rentamts in Fried⸗ 
land, an ſeine Stelle aber der Civil-Supernumerar 
Ultſch ernannt; der Kaufmann J. C. F. Deckert 
zu Chriſtianſtadt wurde als Agent der Magdeburger 
Feuer- Verſicherungsgeſellſchaft beſtätigt. i 


Kottbus. Während der gegenwärtigen Schwur⸗ 
gerichtsperiode iſt dorthin die 3. Kompagnie des 3. 
Jägerbataillons aus Lübben detachirt. 
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Einheimiſches. 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadtver⸗ 


oroneten-Sigung vom 9. Mai. 


Abweſend 19 Mitglieder (Luckner, Dobſchall, 
Hecker, Mattheus, Berger, Haupt, Sattig, 
Randig, Schiedt, Seiler, Oettel, Fiſcher, 
Kießler, Koritzky, Winkler, Scholz, Helbrecht, 
Häßler, Vater) einberufen 8 Stellvertreter. 

Es wurde verhandelt wie folgt: 1) Gegen Erz, 


theilung des Bürgerrechts an: K. A. Kramm, Schuh⸗ 
machermeiſter, A. Wienicke, Gemüſehändler, findet 


ſich nichts zu erinnern. — 2) Eine unentgeldliche Er⸗ 
theilung des Bürgerrechts an die verehelichte Fleiſcher 
kann nicht gebilligt werden. — 3) Von den Gründen, 
aus denen der Magiſtrat dem Müllermeiſter Birnſtein 
das Bürgerrecht verweigert, wird Kenntniß genommen. — 
4) Verſammlung iſt mit den Anträgen des Magiſtrats, 
betreffend den Handelsmann M. D. Kanter, einver⸗ 
ſtanden. — 5) Gegen Rückgabe eines Bettes an die 
Wittwe Hankow iſt nichts zu erinnern. — 6) Die 
Ertheilung eines Geſchenkes von 5 Thlr. an den Ger 
dingehäusler Göthlich in Troitſchendorf bei Gelegen⸗ 
heit ſeines 50jährigen Ehejubiläums, wird genehmigt. 
— 7) Die Mehrausgabe von 284 Thlr 24 Sgr. 
8 Pf. für die Schulverwaltung im Jahr 1850 wird 
genehmigt und dem Antrage des Magiſtrats beigetreten. 
— 8) Zu einer gemiſchten Kommiſſion für Berathung 
über die künftig feſtzuſtellende Verpflichtung zur Tragung 
der für Reparaturen in Beamtenwohnungen entſtehenden 
Koſten werden von Seiten der Verſammlung ernannt 
die Stadtverordneten: Oettel, Herbig, C. Schmidt, 
A. Krauſe, Teusler, Bertram, Kettmann, 
Blanck. — 9) Die Mehrausgabe von 53 Thlr. 17 
Sgr. 6 Pf. für außerordentliche Dienſtleiſtungen beim 
Servisamte vom Januar bis März d. J. wird ge⸗ 
nehmigt. — 10) Für den 12. Bezirk wird an Stelle 
des abtretenden Tuchmachermeiſter Ludwig zum Mit⸗ 
gliede der Armenkommiſſion der Tuchfabrikant Gotthelf 
Knothe gewählt. — 11) Die Wiederverpachtung der 
ehemals Heinrich'ſchen wüſten Stelle an den Tuch⸗ 
fabrikanten Felkenhauer findet kein Bedenken. — 
12) Die Anträge des Magiſtrats, die Rückſtände des Bauer 
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Sonntag in Nieder⸗Bielau betreffend, werden genehmigt. 
— 13) Von der überreichten Arbeiterliſte wird Kenntniß 
genommen. — 14) Die für den Lehrer Schmidt 
erforderliche Unterſtützung wird bewilligt. Ebenſo für 
deſſen beide Kinder, jedoch für dieſe nur bis zum zurück⸗ 
gelegten 14. Lebensjahre. — 15) Mit dem Antrage, 
daß bei Ausleihung ſtädtiſcher Kapitale auf Häuſer 
die Verſicherung dieſer künftig bei jeder ſoliden deut⸗ 
ſchen Feuer⸗Verſicherungsbank freiſtehen ſolle, iſt Ver⸗ 
ſammlung einverſtanden. — 16) Es erſcheint zweck⸗ 
mäßig, vor Vollziehung des beabſichtigten Tauſches 
mit Kaufmann R. Oettel, mit demſelben darüber 
zu verhandeln, in welcher Friſt er ſein Grundſtück No. 
840. abbrechen will. — 17) Eine Aenderung des 
Statuts der Pfandleih-Anſtalt hinſichtlich der Prolon⸗ 
gationen ſchon jetzt vorzunehmen, wird nicht für nöthig 
gehalten. Dagegen glaubt Verſammlung, daß ihre 
Deputation allerdings zu einer Theilnahme an der 


Geſchäftsleitung berufen, auch zu dieſem Zwecke aus⸗ 


drücklich ernannt iſt, und bezieht ſich hierbei auf ihren 


Beſchluß vom 15. Dezember 1849. — 18) Zu den 
kommiſſariſchen Verhandlungen hinſichtlich der Errich⸗ 
tung einer Gewerbeſchule beſtimmt Verſammlung die 
Stadtverordneten Sattig, Oettel, A. Krauſe, 


Döring. — 19) Zur Berathung über die Anlage 


eines Gafthofes zu Kohlfurt wird eine Kommiſſion 
ernannt, beſtehend aus: Bergmann, Kießler, C. 
F. Winkler, Liſſel, Wende, denen ſich anzuſchlie⸗ 
fen die Baudeputation erſucht wird. — 20) Der 
vorgelegte Kontrakt mit dem Theaterpachter Keller, 
wird genehmigt, mit Ausſchluß des zweiten Abſchnittes 
des § 3., betreffend die Controle der Theater-Verwal⸗ 
tungs⸗Kommiſſion über die Wahl der aufzuführenden 
Stücke. — 21) Verſammlung beantragt, daß zum 


Verkauf der drei Bauſtellen lauf der großen Brand⸗ 


gaſſe möglichſt bald geſchritten werden möge. 
Veorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. = 
Ad. Krauſe, Vorſteher. Remer, Protokollführer 

Stellvertreter. Teusler. Rehfeld. Reiß. Sonntag. 
Garbe. Mücke. e 


WäaꝛHuüblikati 


ons blatt. 


12549 Zufolge Kommunalbeſchluſſes ſoll die Uebernahme und Stellung ſämmtlicher für Kommunal⸗ 


zwecke der Stadt Görlitz erforderlichen Fuhren unter den bisherigen, in unſerer Regiſtratur während der 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden zur Einſicht ausgelegten Bedingungen und unter Vorbehalt des Zuſchlags 
und der Auswahl unter den Betheiligten, auf die Zeit vom erſten Oktober d. J. bis ebendahin 1852, 
im Wege der Submiſſton für ein Pauſchquantum anderweit verdungen werden. Unternehmungsluſtige 
werden daher aufgefordert, ihre diesfälligen Offerten verſiegelt, mit der Aufſchrift: „Submiffion für 
die Marſtallfuhren“, bis zum 19. dieſes Monats in gedachter Regiſtratur abzugeben, mit dem Be⸗ 
merken, daß deren Eröffnung im Termine den 20. Mai, Vormittags um 11 Uhr, erfolgen wird. = 
Görlitz, den 3. Mai 1851. 0 Der Magiſtrat. 


12547] Mit Genehmigung des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegii ſoll von Johannis d. J. ab 
bei dem hieſigen Gymnaſium eine Vorbereitungsklaſſe in's Leben treten, in welcher die Schüler in 21 
Stunden wöchentlichem Unterricht in der deutſchen und lateiniſchen Sprache, in der Religion, im Rech⸗ 
nen, in der Geſchichte und Geographie, ſowie in der Naturgeſchichte und im Schönſchreiben für die 
Quarta des Gymnaſiums vorgebildet werden ſollen. Diejenigen Eltern, welche geneigt ſind, ihre Kinder 
an dem Vorbereitungs-Unterrichte gegen einen jährlichen Schulgeldbetrag von 8 Thlr. von gedachtem 
Zeitpunkt Theil nehmen zu laſſen, werden hiermit aufgefordert, dies binnen 4 Wochen bei dem Herrn 
Rektor, Profeſſor Dr. Anton oder bei uns anzuzeigen. 

i Görlitz, den 6. Mai 1851. a Der Magiſtrat. 

12569 Nachſtehende Bekanntmachung des Görlitzer Kreis-Blattes: 6 Rh 

| Das Kreis⸗Erſatz-⸗Geſchäft betreffend. : 9 
Es iſt den Kommunal⸗Behörden bereits unter dem 15. März 0. S. 59 des Kreisblattes eröffnet 
worden, daß das diesjährige Kreis⸗Erſatz-Geſchäft im hieſigen Kreiſe am 21. Mai d. J. feinen Anfang 
nehmen und am 2. Juni e. mit dem Akt der Loſung enden wird. £ 5 
Da ſich nun hierin nichts mehr geändert hat, und die bisherige Geſchäfts⸗Ordnung auch für die 
gegenwärtige Aushebung maßgebend bleibt, ſo beſtimme ich demgemäß hiermit, daß ſich die militair⸗ 
pflichtigen Mannſchaften ö 
1 5 } 
7. aus der Stadt Görlitz | EN 
1. Genn den 28., Freitags, den 30. und Sonnabends, den 31. Mai c. 
in Görli : s 8 
vor die Königl. Kreis⸗ErſatzKommiſſion und zwar in dem vor dem hieſigen Frauenthore gelegenen 
Gaſthofe zum goldenen Strauß zu geftellen haben, 8 f 


Ai 
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{ Die e N SH e aus ſämmtlichen Kommunen des Kreifes findet 
Montags, den 2. Juni c, in hieſiger Stadt von früh 6 bis 10 Uhr 1. — 

ſtcatt, die Loſung aber wird ERS e e, 

7 ĩð Dinstags, den 3. Juni c., 

1 erfolgen und das Kreis⸗Erſatz⸗Geſchäft damit geſchloſſen. ir. 

Bei der Loſung find nur diejenigen Mannſchaften betheiligt, welche in dem Jahre 1831 geboren 
ö ſind, und bleibt ihnen nach § 12. der Inſtruktion vom 13. April 1825 anheimgeſtellt, bei derſelben 

perſönlich zugegen zu fein, oder die Fiche der Nummern ihren Angehörigen, dem Orts⸗Vorſtande, 

oder einem Civil⸗Mitgliede der Kreis⸗Erſatz-Kommiſſion zu überlaſſen. f 
* Zur Muſterung müſſen alle männlichen Individuen, die in dem Jahre 1831 geboren find, ſowie 
alle diejenigen, aus den früheren Jahrgängen, über deren Militair⸗Verhältniß noch keine definitive Ent⸗ 
ſcheidung erfolgt iſt, perſönlich ſich einfinden, und ihre Militair⸗Geſtellungs⸗Scheine zur Eintragung der 
Dieziſion der Kommiffion vorlegen. Ebenſo muß jeder Militairpflichtige nach Vorſchrift der Kreisblatt⸗ 
Verordnung vom 7. April 1840 (Seite 46—47) mit dem Revüceinations⸗Scheine ſich verſehen, 
event. für Herbeiſchaffung dieſer Legitimation bei dem gegenwärtigen Impfgeſchäft ſorgen. 

1 . Bei Krankheiten und ſolchen Gebrechen, die äußerlich nicht erkennbar ſind, muß das Zeugniß der 
Ortsgeiſtlichkeit, des Ortslehrers, des Arztes ꝛc. beigebracht werden, indem ohne dieſes Requiſit keine 
Entſcheidung erfolgen kann. Ebenſo iſt bei ſolchen Individuen, die zum Dienſt für brauchbar befunden 
werden, aber wegen Krankheit oder Gebrechen der Eltern dispenſirt oder zurückgeſtellt werden ſollen, die 
Anweſenheit der Letzteren unbedingt erforderlich. 1765 
—— nn % 


: dc. ꝛc. 

2 -Görlig, den 28. April 1851, 5 Königlicher Landrath. 
wird hiermit veröffentlicht. RE | 

Soörlitz, den 10. Mai 181. Deer Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


; 12466 4 Reiſſigverka uf. Zum meiftbietenden Berfauf einer beträchtlichen Quantität weichen Reiſſigs 


ſteht ein Termin 8 ET a 8 
a \ am 12. d. M. (zwölften), Vormittags von 9 Uhr ab, 
im Ober⸗Langenauer Hofebuſche an, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 

Görlitz, den 5. Mai 1851. Die ſtädtiſche Forſt-Depufation. 


12545] Nachſtehendes Miniſterial-Reſkript: 
F „Im Verfolg des Erlaſſes vom 9. April d. J. bemerke ich in Beziehung auf den von mehreren 
Handelskammern gemachten Antrag, bei der bevorſtehenden Londoner Induſtrie-Ausſtellung behufs Be⸗ 
förderung der inländiſchen Induſtrie-Waaren-Muſter, die ſich zur Nachbildung oder Nachahmung bei 
verwandten, bei uns bereits einheimiſchen Gewerbzweigen eignen, eee 
gierungs⸗Kommiſſarien ein nach Maßgabe der zur Verfügung ſtehenden Geldmittel beſchränkter Kredit 
zum Ankauf ſolcher Muſterſtücke, Maſchinen, Werkzeuge und Modelle, eröffnet iſt, welche ein beſonderes 
Intereſſe für die geſammte vaterländiſche Induſtrie darbieten und ſich entweder zur Umſendung bei den 


betreffenden Handelskammern und kaufmänniſchen Korporationen oder zur Aufſtellung in öffentlichen 
Sammlungen eignen. Mit Rückſicht auf den bedeutenden Aufwand, welcher durch die Ausſtellung ohne- 
hin für die Staatskaſſe erwächſt, haben zur Anſchaffung von Waarenmuſtern, Maſchinen und Werkzeu— 
gen im Intereſſe der Induſtrien einzelner Städte und Fabrikgegenden keine Geldmittel aus der Stagts⸗ 
faſſe verfügbar gemacht werden können. Es muß den einzelnen Handelskammern und kaufmänniſchen 
Korporationen überlaſſen werden, in wiefern dieſelben im beſonderen Intereſſe ihrer Bezirke ſolche An- 
} Kauen machen wollen, und darf ich bei dem regen Intereſſe für die Sache, welches ſich überall 
kund giebt, nicht zweifeln, daß es den Gewerbtreibenden ihrer Bezirke an Bereitwilligkeit nicht fehlen 
werde, dazu Mittel zur Verfügung zu ſtellen. N 8 
Berlin, den 26. April 1851. Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
e An ; (gez.) v. d. Heydt. HEBEN SO 
die Handelskammer 0 l 
IV. 3184. zu Görlitz.“ . Kan 
bringen wir hiermit zur Kenntniß, mit dem Erſuchen, daß diejenigen Gewerbtreibenden unſeres Bezirks, 
welche zur Anſchaffung der darin gedachten Waarenmuſter, Maſchinen und Werkzeuge Mittel zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen bereit ſind, ſich an uns wenden wollen, indem wir gern bereit nd, dieſerhalb das 
Erforderliche zu verauſtalten. f 
Görlitz, den 7. Mai 1851, N Die Handelskammer. 


+ 
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gung am Turnunterricht ſind ſo mäßig geſtellt, daß wir wohl hoffen dürfen, gegenwärtige Aufforderung 
werde im wahren Intereſſe der heranwachſenden Jugend wünſchenswertheſte Berückſichtigung finden. 


Das dem Karl Julius Frenzel gehötige, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerem Geſchäfts⸗ 
Bureau III. einzuſehenden Tare auf 126 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. abgefthäßte Gerichtskretſchamgut No, 
18. zu Rietſchen ſoll in dem auf! ; 1 r 

den 11. Juli k. J., Vormittags 11 Uhr, | FR 
vor dem Herrn Kreisrichter Anton in unſerem Parteienzimmer anbergumten Termine ſubhaſtirt werden. 


Rothenburg, den 12. Dezember 1850. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 8 
Ba E N (gez.) v. Wurmb. D 
11950 as Ediktlalla dun g. 


Von dem unterzeichneten Stadtgerichte iſt zu dem überſchuldeten Nachlaſſe des verſtorbenen Grund⸗ 
ſtücksbeſitzers Ernſt Auguſt Zſchentzſch allhier, ice e Brauermeiſters zu Diehſa, und nachdem 
deſſen Relikten, beziehendlich mit obervormundſchaftlicher Genehmigung, von deſſen Rachlaſſe ſich losge⸗ 
ſagt haben, der Konkurs zu eröffnen befunden und dazu der 

8 21 Juli d. J 1831. 

zum Liquidationstermin anberaumt worden. a 
f Es werden demnach alle bekannten und unbekannten Gläubiger genannn Zſchentzſche's, ſowie 
überhaupt alle Diejenigen, welche an deſſen Nachlaſſe aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine perſönlich oder durch vollſtändig gerechtfer⸗ 
tigte, und was die Ausländer betrifft, mit gerichtlich rekognoszirter Vollmacht verſehene Bevollmächtigte 
vor dem Stadtgericht allhier zu erſcheinen, ihre Forderungen bei Strafe der Ausſchließung von der 
Maſſe und bei Verluſt des ihnen ſonſt zuſtehenden Rechtes der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, 

bührend anzumelden und zu beſcheinigen, darüber mit dem Konkursvertreker, ſowie nach Befinden der 

riorität halber unter ſich rechtlich zu verfahren, binnen 6 Wochen zu beſchließen und darauf 

den 6. Auguſt d. J. 1851 - 75 

der Bekanntmachung eines Ausſchließungsbeſcheides, welcher beim Außenbleiben Mittags 12 Uhr für 
publicirt erachtet werden wird, ſich zu verſehen. \ / 

Hiernächſt haben die angemeldeten Gläubiger in dem auf N 

den 1. September d. J. 1851 ER 
anberaumten Verhörstermine anderweit an Stadtgerichtsftelle allhier ſich einzufinden, mit einander die 
Güte zu pflegen und wo möglich ſich zu vergleichen, wobei die Ausgebliebenen und Diejenigen, welche 
ſich über Annahme oder Ablehnung eines vorgeſchlagenen Vergleichs gar nicht, oder nicht beſtimmt er⸗ 
klären, als in den Beſchluß der Mehrzahl einwilligend werden erachtet werden, bei Entſtehung eines 


Vergleichs aber 

10 den 15. September d. J. 1851 

der Akten⸗Inrotulgtion zum Verſpruch und 

Fa, N den 20. Oktober d. J. 1851 f 

der Eröffnung eines Lokations⸗Erkenntniſſes, welches für die Außengebliebenen Mittags 12 Uhr für 
publicirt erachtet werden wird, gewärtig zu ſein. BE 55 5 
Be: Auswärtige Gläubiger haben bei 5 Thlr. Strafe zu Annahme von Ladungen hier oder in hie⸗ 
ſiger Nähe Bevollmächtigte zu beſtellen. ö 
Weiſſenberg, den 1. April 1851. Das Stadtgericht Fiedler, Stadtrichter. 


2494] Erbtheilungshalber ſollen aus weil. Johann Gottlieb Auguſtins, gew. Landgrundſtück⸗ 
beſitzers allhier in Hirſchfelde, Nachlaſſe mit obervormundſchaftlicher Genehmigung: 
1) das hier sub No. 12. gelegene Gaſthofs⸗ und reſp. Beſpanntengutgrundſtück, enthaltend: 
21 Acker 181 UR. Feld, 10 Acker 89 IR. Wieſe, TIER. Birkenniederwald, 123 IN. Garten, 
Veen und Gebäude, letztere am Marktplatze gelegen, zuſammen mit 808,24 Steuereinheiten 
elegt; 


* 


i — 396 — 
2) das sub No. 191. kataſtrirte Beſpanntengut, enthaltend: 20 Acker 79 OR. Feld, 8 Acker 
34 R. Wieſe, 34 ON. Garten, Hofraum und Gebäude, letztere an der Stadtgaſſe gelegen, 
zꝛx!uſammen mit 737,80 Steuereinheiten belegt; und 
9) das in der Neißgaſſe sub No. 44. gelegene Gartengrundſtück, 4 Acker 240 OR. an Feld, Wieſe, 
Harten, incl. der Gebäude enthaltend und mit 143,16 Steuereinheiten belegt; 
Mittwochs, den 21. Mai d. J., Vormittags von 10 Uhr an, 
in dem oben sub No. 1) benannten Gaſthofe unter ortsgerichtlicher Leitung öffentlich auf Meiftgebot 
feilgeboten werden, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden und zugleich bekannt gemacht 
wird, daß bei einem bis auf obervormundſchaftliche Genehmigung erfolgenden Abſchluſſe der zehnte Theil 


der Kaufſumme ſofort deponirt werden muß und die weiteren Kaufbedingungen vom 12. Mai an bei 


dem Vormunde Johann Gottlieb Böhmer, Hausbeſitzer sub No. 52. allhier, erfragt werden können. 

Naächſtdem wird zur Kenntniß gebracht, daß aus kargen ae das Pferde- und Rindvieh, 

die Landwirthſchaftsgeräthe und allerhand ſonſtige Mobiliargegenſtände: 8 

1 Montags und Dinstags, den 26. und 27. Mai, Vormittags von 9 Uhr und 
Nachmittags von ½ 2 Uhr an, e 


in dem oben sub No. 3) benannten Gartengrundſtück gegen ſofortige baare Bezahlung in Kourant des 


Vierzehnthalerfußes öffentlich unter Leitung der Ortsgerichten verſteigert werden ſollen. 
Hirſchfelde, den 5. Mai 1851. Die Ortsgerichten, 
f ’ im Auftrage der Auguſtin'ſchen Erben. 


8 f 12573] Auktion: Montag, den 12. d., von 8 Uhr ab, Jüdengaſſe No. 257., wobei außer den an⸗ 
e e 1 kupf. Keſſel zu 25 Quart, 1 kupf. Ofentopf, eine Partie baumw. Strümpfe, um 


hr die Spitzkugelbüchſe, 3 Taſchen⸗Uhren ꝛc. vorkommen. Gürthler, Aut 
R Redaktion des Publifationsblattes: Guſtav Köhler. 5 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


12546] 600 Thlr. find gegen gute Sicherheit auf ein ländliches Grundſtück auszuleihen. 


oa Für Herren! 


Die neueſten Weſtenſtoffe in Seide, Cachemir und Piquee, ſchwarz⸗ und buntfeidene Halstücher, 
echt oſtindiſche Taſchentücher, Batiſttücher, Kravatten und Shlipſe, weiße und bunte Oberhemden, weiße 
Chemiſats und Kragen und alle in dieſes Fach gehörende Artikel empfiehlt und offerirt billigſt zur gü⸗ 


I 3 0 | : 5 | J. Fränkel, 


Obermarkt No. 124., in der Goldenen Krone. 5 


Das . Magazin 
von Tiſchler⸗ und Tapezier-Polſter⸗Möbels (Altmarkt No. 18., 1. und 2. Etage) 
u empftehlt ſich, auf das Reichhaltigſte ſortirt, unter Garantie und Zuſicherung ſtrengſter 
Solidität, zur geneigten Beachtung. : 

Dres den, den 9. Mai 1851. ; 0 
12571]. 6 Stück polirte Rohrſtühle ſind billig zu verkaufen Hothergaſſe No. 677, beim 


ann Tiſchlermeiſter Seiffert. 
Ma = Lichtbilder | 
werden täglich angefertigt am Nikolaigraben No. 614. Probebilder find in der Exped. 
d. Bl. ausgehängt. 5 i ; 
| | Hierzu eine Beilage. 


| 


Vel au No. 55. des Görlitzer en 


Sonntag, den 11. Mai 1851. 


12582] Durch ende Einkäufe auf der jüngſten Leipziger Meſſe habe ich mein neues Mode⸗ 
Schnittwagren⸗, Bands, Spitzen⸗ und Weißwaaren-Lager auf das Vollſtändigſte aſſortirt und verſichere 


ich die reellſte und billi gfte Bedienung. 
Wilh. Gerſchel, 


am Obermarkt, frühere Stadt Berlin, No. 125. 


eee eee 


125671 Durch die auf der jüngſt vergangenen Leipziger Meſſe perſönlich ne Einkäufe 
& habe ich mein neues 


Ei 
Mode Waaren⸗Lager =} 
= 


75 


2 auf das Reichhaltigſte und Geſchmackvollſte e und empfehle ich namentlich die jetzt ſo 
5 beliebten Popelmes, Aſſandrins, Cachemirs, Mille-Fleurs, Mouſſelins de lain, Changeants in 

Wolle, Halbwolle und Seide, Barege, / und / breite ſchwarze mailänder Taffte, franzöſiſche 
= und engliſche kouleurte Batiſte, / und %/, breite Calicos, Gardinen» und Möbelſtoffe, wiener er 
und berliner Umſchlage- und Sommertücher, in allen Größen und Farben, zu den möglichſt 
= ſolideſten und billigſten Preiſen. 


25 
= J. Fräukel, = 


Obermarkt, in der Krone, No. 124, 


eke eke e EEE 220 
Rs, == Moselweim = 


verkauft, 2 ce u zu 7½ Sgr., 
Louis Boas, 


Weberſtraßen⸗ und Bäcckergaſſen⸗Ecke Mo, 89 


5770 Nunkelrüben⸗ Zucker. Syrup, à Pfd. 1 Sgr., 
. Julius Lympius, Demianiplatz. 


12578] Die viel gewünſchten Ellſenkuchen find ganz friſch zu haben bei dem 
Pfefferküchler 9, E. Fiebiger. 


12542 Ein Ladentiſch und mehrere Sorten Gemüſe ſind Veränderungshalber in der Hellegaſſe im 
Hause des Schnekdermeiter S chäfer zu verkaufen. 


[2541] Folgende antiquariſche Bücher: Beſchreibung des K Könige Cikdarn, hung. 
1772, 5 Sgr.; de Regissart’s Italien, Berlin 1706, mit Kupfern, 8., 5 Sgr.; Briefe über 
> Stalien von C. J. J., 2 Bändchen, Weimar 1778, 5 Sgr.; Plümicke's Fragmente, Skizzen 
Ad Situationen auf einer Reiſe durch Italien, Görlitz 1795, 8. 10 Sgr.; Indianergeſchichte von Nord⸗ 
Amerika, 1805 und Zittau 1806, 8., 5 Sgr.; Leti's Leben des Protektors Cromwel, Hamburg 1710, 
10 Sgr.; von Lorn's kleine Schriften, Frankfurt u. Leipzig 1750, 15 Sgr.; Weiß Zunftweſen, Frank⸗ 
furt a. M. 1798, 8., 3 Sgr.; Lebensgeſchichte Thereſiens der Großen, Frankfurt u. Leipzig, 1702, 8., 
5 Sgr.; — ſind unt bemerkte Preiſe im Hauſe des Herrn Zimmermeister Bergmann, Hirſchwinkel 
No. 661., zu verkaufen. h Pur ſch e. 


r 125441 15 Stick dreizllige geſunde und breite Kirſchbaum⸗ Pfoſten ſind zu verkaufen 


beim Mühlenbeſitzer Lochmann in Berng bei. Schönberg. 


.. 


3) 
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12570] Eine Jagdhündin, edelſter Race, 8 Wochen alt, kann, wenn man die Ueberzeu⸗ 
gung gewinnt, daß ſie in gute Hände kommt (am liebſten in Görlitz ſelbſt), unentg geld⸗ 
lich in Empfang genommen werden Mühlweg No. 805. parterre. 


12584] Ein ganz ſchwarzer männlicher Wachtelhund, 1¼ Jahr alt, iſt zu verkaufen Hothergaſſe No. 668. 
[2554] Vorzüglich ſtarken und reinen Weineſſig, à Quart 2 Sgr., 1½ Sgr. und 1 Sgr. 3; fowie 


1 9 neues Provenceröl empfiehlt 
| Julius Neubauer. 


[2585] Eine wohleingerichtete Konditorei mit ſämmtlichen Utenfilien und Waarenbeſtänden, in einer 
ſehr bevölkerten Stadt, iſt ſofort aus freier Hand billig zu verkaufen. Näheres iſt durch das Verſor⸗ 
gungs-Romptoir in Gorlig, Jüdengaſſe No. 286., zu erfragen. N 

Görlitz, den 11. Mai 1851. Effen ber ger. 

[2564] Eine Häuslernahrung in Klein⸗ -Biesniß,- mit guten Gebäuden und 18 Morgen 
pfluggängigem Acker und Wieſe, ift aus freier Hand zu verkaufen. Näheres iſt bei dem 
Eigenthümer zu erfragen. Gottlieb Meißner. 


12523] Eine ländliche Wirthſchaft, mit 28 Morgen Areal, ift fofort vom Befiger Ber für den feſten 
Preis von 900 Thlr. zu verkaufen. Selbſtkäufer Furore Näheres in der Erped. d. 


1487 Wieſe en Verpachtung. — Nutzuvieh⸗ Verkauf. 


Es ſoll der größte Theil des Nupniehfaniines auf unterzeichnetem Dominio meiftbietend gegen 

gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu 
Freitag, den 16. Mai, Vormittags 9 Uhr, 

Termin auf dem Wuüthſchaftshofe anſteht. Als Zahlung werden Banknoten At, Gold zum Cours⸗ 
werth angenommen. 

Auch iſt der größte Theil der zum Dominio gehörenden Wieſen morgenweiſe zu verpachten, und 
haben ſich Kaufluſtige zu wenden an das 

Dominium zu Nickriſch bei Görlitz, den 6. Mai 1851. . 


2%  &tabliffenents- Anzeige. 


Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich mich hier als Seidenknopf⸗ 
nacher etablirt habe und alle Sorten der modernften Knöpfe, Herren- und Damenkleider-Beſätze, ſowie 
alle eleganten Krepin⸗Verzierungen auf dieſelben, ſeidene, wollene und baumwollene Schnuren, Quaſten, 
geklöppelte Borden, Frangen, ſeidene und wollene Glockenzüge, und alle in mein Fach einſchlagende Ar⸗ 
tikel verfertige. Mit der Bitte um recht viel Abnahme und zahlreiche Beſtellungen verſpreche ich die 
ſchnellſte und beſte Beſorgung. Mein Verkaufsladen befindet ſich in der Weberſtraße, dem Pfefferküchler 


Herrn Menz gegenüber. | L on i 8 T ä ä ſ ch ner. 


12575] Ein Mädchen ehrlicher Eltern ſucht zu Johanni d. J. ein Unterkommen als Wirthſchaf⸗ 
terin bei einer Herrſchaft, gleichviel, in der Stadt Görlitz oder auf dem Lande in der Nähe der Stadt 
Görlitz. Dieſelbe ſieht mehr auf eine ſolide Behandlung, als auf hohen Lohn. Näheres in der Exped. d. Bl. 


125801 Ein mit guten Atteſten verſehener Arbeitsknecht findet einen Dienſt Jakobsſtraße No. 853 a. 
125631 Mädchen, die im Nähen geuͤbt find und Luſt haben das Pußzmachen zu lernen, können 
ſofort Unterricht bekommen. Nähere Auskunft ertheilt die Erped. d. Bl. 
125601 Ein Kopiſt, welcher eine gute Hand en und mit Rechnungs⸗ Arbeiten Beſcheid ae 
findet Beſchäftigung. Das Nähere in der Erped. d Bl. 8 
12565] Einem Knaben, welcher Luft hat, die Tiſchler en zu erlernen, weit einen Lehrmeiſter 
nach der Gürtlermeiſter Herr Finſter, Brüderſtraße No. 
[2583] Ein im se geübtes Mädchen kann an Beihäftigung finden. Wo? erfährt 
man in der Exped. d. 
12543] Ein Knabe von rechtlichen Eltern, welcher Luſt hat, die Bäckerprofeſſton zu erlernen, kann 
ſogleich einen Lehrmeiſter finden. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 


— 
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12552] Fiſchmarkt No. 64., 2 Treppen hoch, kann noch ein junger Menſch eine Schlafſtelle in einer 
freundlichen Stube erhalten. 5 15 

[2550] Eine Frauenſtelle in der Peterskirche wird bald zu miethen geſucht. Reflektirende wollen ſich 
gefälligſt in der Erped. d. Bl. melden. 5 5 i ; 

12547] 12 Thlr. in Kaſſenanweiſungen, in ein Papier gerollt, wurden auf dem Wege vom Goldenen 
Baum bis in die Steinſtraße verloren. Wer dieſelben in der Exped. d. Bl. abgiebt, erhält 2 Thaler 
Belohnung. ; i ER . | 

12557] 12 Stück weiße Schnupftücher, gezeichnet A. G., find auf dem Wege von dem Hinter- 
Handwerk zur Bleiche des Herrn Eiffler verloren gegangen. Der Finder wird erſucht, dieſelben gegen 
ein Douceur in No. 390. abzugeben. IR 
12579] Am 7. d. M. ift gegen Abend, wahrſcheinlich in der Nähe des Weberthores, eine 
Brille in einem rothledernem Futteral verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, 
dieſelbe Weberſtraße No. 407., 2 Treppen hoch, abzugeben. . 2 

2574] Ein gelber Kanarienvogel iſt entflohen. Wer ihn Handwerk No. 398. wieder zurückbringt, 
erhält eine gute elohnung. 5 f 

12586] Ein Sonnenſchirm wurde im Laden von Rob. Vetter in der Brüderſtraße liegen gelaſſen. 


[2581] Veränderungshalber iſt in No. 328. ein Quartier von 4 Stuben und Stubenkammer, vorn 
heraus, eine Treppe hoch, bald oder 1. Juli zu beziehen. Näheres bei Jelinski. 


[2576] Eine Wohnung (7 Piecen) mit allem Zubehör iſt zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen 
Obermarkt No. 105. i 


— 


[2562] Handwerk No. 366 b. zwei Treppen hoch, iſt eine freundliche moͤblirte Stube nebſt Bett an 
einen einzelnen Herrn zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 


12484] Weberſtraße No. 43. find 2 Logis nebſt Zubehör zu Johanni d. J. zu vermiethen. Näheres 
iſt zu erfahren Weberſtraße No. 356. . f 
11960] Mittel-Langeſtraße No. 209. iſt ein Quartier, 3 Stuben mit Zubehör enthaltend, zu ver⸗ 
miethen und zu Johanni zu beziehen. Ebendaſelbſt iſt eine Feuerwerkſtatt zu vermiethen. 
Be un = i Piankodel i: 
[2283] KS pPetersſtraße No. 320. iſt eine Wohnung, beſtehend aus Stube und Kammer 
2, an ruhige Leute zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. 7 f 


[2561] Bekanntmachung. 
Für die geehrten Mitglieder der Tuchmachermeiſter-Begräbniß⸗Societät diene zur Nachricht, daß 
der Hauptkonvent Sonnabend, den 17. d. M., Nachmittags 2 Uhr, im Lokal des Tuchmacher⸗Meiſter⸗ 
hauſes ſtattfinden wird. Chriſt. Wilh. Koritzky, z. Z. Direktor. 


a. Chriſtkatholiſche Gemeinde. 
Die nächſten gottesdienſtlichen Verſammlungen finden ſtatt: Mittwoch, den 14. Mai, zur Feier 
des Bußtages, und Sonntag, den 18. Mai, Vormittags ½ 10 Uhr. f 


Der Vorſtand. 
12553] Auf die ſehr ſchöne Annonce, welche der Zimmergeſelle Nix im vorigen Anzeiger abgefaßt 
hat, und welche, da ich gegen ihn die Eheſcheidung beantragt habe, nur gemeine Rache iſt, erlaube 
ich mir bekannt zu machen, daß ich ſchon ſeit 14 Jahren den Undankbaren durch die Alleinfüh⸗ 
rung meines Geſchäfts ernährt, bekleidet und jederzeit meine weiblichen Pflichten erfüllt habe. Wie 
einem geehrten Publikum bekannt iſt, führe ich das Geſchäft als Kleiderhändlerin in meinem Namen, 
was der in meinen Händen befindliche Gewerbſchein ergiebt, bin auch vom hieſigen königlichen Kreis⸗ 
gerichte als Taxatorin vereidetz es wird daher einem geehrten Publikum einleuchtend ſein, daß ich nicht 
einmal nothwendig habe, für mich, am allerwenigſten aber für den Zimmergeſellen Nix in der Lange⸗ 
ſtraße No. 195. etwas zu borgen, und bin ich feſt überzeugt, daß ich auf ſeinen Namen auch nichts 
geborgt erhalten würde. Bekanntlich bin ich Niemandem etwas ſchuldig, habe meine Handelsartikel alle 
baar bezahlt und daher mehr Urſache, als er, Jedermann zu warnen, ihm auf meinen Namen etwas 
zu borgen. Görlitz, den g. Mai 1851, a x 


ni * 


Friederike ſeparirte Nir, geb. Preubſch. 


* 


| * 
12477] Ich warne hierdurch Jedermann, meiner Frau, verehel. Nir, geb. Preubf ch, mit i 
ich im Eheſcheidungs⸗Prozeſſe ſtehe, etwas auf meinen Namen zu borgen, da ich nichts mehr für ſie 
bezahle. Görlitz, den 5. Mai 1851. Karl Nix, Zimmergeſelle. 


2540 Sonntag, den 11. Mai, 


Grosse Vorstellung der indischen Zauberei 
des Phyſikers Louis Figer, = 
38555 im Jaale der Societät. N 
Anfang um 5 Uhr Nachmittags. — Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. 
W Montag, den 12. Mai, die dritte und letzte Vorſtellung. 


Zur Flügelmuſik im „Deutſchen Haufe” 
ladet Sonntag, und von jetzt ab alle Montage, ergebenſt ein 5 
e e ee A. Heider. 
255 Sonntag, den 11. Mai, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
einn A. Heidrich, Schießhauspachter. 
125061 Sonntag, den 11. Mai, ladet Ei Tanzmuſik ergebenſt 
ein 8 iffler im Kronprinz. 
12520 Sonntag, den 11. Mai, Abends Tanzmuſik, wozu 
ergebenſt einladet E. Held. 
Anfang 7˙½ Uhr, Entree 1“, Sgr. | 


av. 


(Eingeſandt.) f 
Die Landeskrone im Frühjahre 1851. 

Der Schweizer hat feinen Rigi, der Norddeutſche feinen Brocken, der Schlefter feine Rieſenkoppe 
und Görlitz mit der Lauſitz hat ſeinen Landskronenberg, wie die Braut ihren Geliebten. Den 
hohen Werth dieſes Berges für uns Görlitzer empfand ich auf's Neue, als ich an einem herrlichen 
Maitage kürzlich auf dem bequemen neuen Wege ihn beſtieg. In Frenzel's freundlicher Reſtauration, 
die durch Anlage einer geräumigen Küche und anderer Beguemlichkeiten wieder ſehr gewonnen hat, 
feffelte meine Aufmerkſamkeit zuerſt das Fremdenbuch, das ſeit vorigem Herbſt mit vielen Namen be⸗ 
reichert worden iſt, da ein ſehr großer Theil der in den Wintermonaten hier geweſenen fremden Trup⸗ 
pen ihre Muſezeit zum Beſuche dieſes weitgeſehenen und weitſehenden Punktes angewendet haben. Als 
etwas Intereſſantes erwähne ich nur noch den alten Schloßbrunnen, den Frenzel mit großer Mühe 
und Ausdauer 40 Fuß tief von Schutt, Steinen und manchen beachtenswerthen Ueberbleibſeln der Vor⸗ 
zeit gereinigt hat. Gegen 30 Stufen ſteigt man auf einer feſten Treppe bis auf den mit Bretern über⸗ 
deckten Waſſerſpiegel hinab, wo Frenzel in eiskalter Luft ſein baierſches Bier lagern hat, das man des⸗ 
wegen gewiß ſtets friſch und erquickend bei ihm erhalten wird. Prachtvoll ſteigen von hier bis 11 Fuß 
mächtige Baſaltſäulen in die Höhe, deren ſchönen Anblick eine günſtige künſtliche Erleuchtung noch be⸗ 
deutend heben würde. Möge Frenzel durch vielen lohnenden Beſuch eine Entſchädigung für ſeine un⸗ 
beſtreitbaren Verdienſte um die jetzt um Vieles leichtere Zugänglichkeit unſeres ſchönen Berges finden. 

Schnelſpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz, ER 


